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ch gebe zu, dieses Foto gehört
nicht zu meinen besten, aber
das abgebildete Insekt ist alle-

mal einen Artikel wert. Zudem
habe ich noch kein Wort über Käfer
verloren und möchte das hiermit
nachholen. Er ist riesengross und
klettert wie ein Affe durch die klei-
nen Zweige einer Pflanze, darin lag
auch die Schwierigkeit, ein gutes
Foto zu machen. Auffallend schil-
lert sein bronzefarbener bis grün-
metallischer Chitinmantel, die
Rede ist vom Moschus-Bockkäfer
(Aromia moschata). Die meisten
Bockkäfer haben extrem lange
Fühler, manche davon überragen
die Körperlänge bis um das Fünffa-
che. Der Moschusbock ist mit sei-
ner Körperlänge von vier Zentime-
tern eine imposante Erscheinung.
Am liebsten saugt er den Saft von
Weiden oder bedient sich an Pollen
von Blüten. Die Larve hingegen
frisst sich durchs Holz der Weiden
oder andere Weichhölzer, bis nach
zwei bis drei Jahren ein wunder-
schöner Käfer schlüpft. Zu selten
sehe ich solch prächtige Exem-
plare, denn wie bei vielen anderen
Insekten ist das Überleben nur in
einer artspezifischen Umgebung
möglich. Übrigens: Das stark rie-
chende Sekret des Moschusbocks
wurde früher zum parfümieren
von Pfeifentabak verwendet.

Astrid Hauzenberger, 43, aus Uster
ist jede Woche mit ihrer Kamera in
der Oberländer Natur unterwegs.
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Ein riesiger Käfer, der wie ein Affe klettert


